
09.11.2023O:\LMK\Chemikalienfachstelle\Kampagnen\Schulen Seite 1

Sicherer Umgang mit Chemikalien
an Schulen

Jonas Megert, Chemikalieninspektor
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1. Chemikalien an Schulen?
Naturlehre

Textiles und Technisches Gestalten

Hauswirtschaft

Unterhalt und Reinigung
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2. Grundlagen
 1772 Verordnung über den Gift-Verkauf im Kanton Bern

 Giftgesetz (1969)

 Chemikaliengesetz (2000)
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GHS (Globally Harmonized System)
Durch die UNO ausgearbeitetes weltweites System für die
Gefahrenkennzeichnung von Stoffen und Zubereitungen

 Einführung CH ab 2005

 Weltweit einheitlich

 Harmonisierung mit Transportrecht für gefährliche Güter

 Handelserleichterungen im globalen Warenverkehr

 Verringerung von Mehrfachprüfung mit Tierversuchen
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Kennzeichnungselemente

Umwelt

Physikalische Gefahren

Gesundheitsgefahren

Signalwort
- Achtung
- Gefahr

Gefahrenhinweise
H-Sätze (hazard)
H200: Physikalische Gefahren
H300: Gesundheitsgefahren
H400: Umweltgefahren

Sicherheitshinweise
P-Sätze (precautionary)
P100: Allgemeines
P200: Prävention
P300: Reaktion
P400: Aufbewahrung
P500: Entsorgung

Gefahrenpiktogramme
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Neue Gefahrenhinweise

 PBT: persistent, bioakkumulativ und toxisch
 vPvB: sehr persistent und bioakkumulativ
 PMT: persistent, mobil und toxisch
 vPvM: sehr persistent und mobil
 Beispiele: Bisphenol A (ED) , PFAS (PBT)
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3. Sicherheitskonzept

 Vorschriften nach Art. 8 ChemG
und diversen Richtlinien
(EKAS, ASA, SUVA)

 Sicherheitsbeauftragter

 Chemikalien-Ansprechperson

 Allenfalls Biosicherheitsverantwortlicher und/oder
Strahlenschutz-Sachverständiger

 Regelung der Verantwortlichkeiten
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Regelung der Verantwortlichkeiten

Quelle: SUVA

 Chemikalien-Ansprechperson (Biologie, Strahlenschutz)
 Einkauf
 Schulungen
 Schutzmassnahmen
 Sammlung und Lagerung
 Entsorgung
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4. Chemikalien-Ansprechperson (Art. 59 ChemV)

Aufgaben

 Kontaktperson für die Vollzugsbehörde

Verantwortlichkeit

 Kenntnis bezüglich der Zuständigkeiten

Voraussetzungen

 Kenntnisse im Umgang mit Chemikalien
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5. Umsetzung in der Praxis

1. Welches Lernziel soll experimentell veranschaulicht werden?

2. Wie können die Risiken so gering wie möglich gehalten
werden?

Quelle: SRF Quelle: bz Quelle: Dernières Nouvelles d'Alsace
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Identifikation

Stoff Bemerkung Gesetzliche Grundlage
Asbest krebserzeugend Anh. 1.6 ChemRRV

Benzol krebserzeugend Anh. 1.12 ChemRRV

Bleichromat
Bleisulfochromatgelb
Bleichromatmolybdatsulfatrot

krebserzeugend

fortpflanzungsgefährdend

Anh. 1.17 ChemRRV

Chloroform krebserzeugend Anh. 1.3 ChemRRV

Dichromate (Natriumdichromat, Ammoniumdichromat,
Kaliumdichromat)

krebserzeugend

reproduktionstoxisch

Anh. 1.17 ChemRRV

Übergangsfrist 01.06.2021

Tetrachlorkohlenstoff (Tetrachlormethan) ozonschädigend, sehr giftig Anh. 1.4 ChemRRV

1,1,1,2- und 1,1,2,2-Tetrachlorethan sehr giftig Anh. 1.3 ChemRRV

1,1,2-Trichlorethan giftig Anh. 1.3 ChemRRV

Trichlorethen (Trichlorethylen) krebserzeugend Anhang 1.17 ChemRRV

 von verbotenen Stoffen (siehe Anhang E S. 70ff des Leitfadens)

 Liste von verbotenen Stoffen alle 2 Jahre gem. ChemRRV
aktualisieren
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 von problematischen Stoffen (nicht verboten, siehe Anhang E, S.70 Leitfaden)

Chemikalien mit folgender Einstufung
 Akut toxisch Kat. 1&2: H300, H310, H330
 Krebserzeugend: H350, H351
 Reproduktionstoxisch: H360, H361 (Mutterschutz!)
 Keimzellschädigend: H340, H341
 Sensibilisierend: H317, H334
 Extrem entzündbar: H220, H224
 Explosionsgefährlich: H200 bis H205
 Gefährliche Reaktion mit Wasser: EUH029, EUH032, H260
 Gewässergefährdung: H400, H410
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RISKO? STOP(P) !

Substitutuion

- Weniger
gefährliche
Substanzen
einsetzen

Organisatorische
Massnahmen

- Zutritt
verbieten

- Exposition
minimieren

Technische
Massnahmen

- Verwendung
von
Schutzeinrich-
tung

Persönliche
Massnahmen

- PSA
verwenden

- Anweisungen
beachten

Wirkungsgrad
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 Alternativen

Unerwünschter Stoff Möglicher Ersatzstoff
Ameisensäure 95-100% Ameisensäure 85%

Benzol (verboten!) Xylol

Bleinitrat Eisen- oder Silbersalze

Diethylether (Äther) Petrolether

Formaldehyd (Konservierung) Alkohol 70%

Kalium Lithium, Natrium

Methanol Ethanol

n-Hexan n-Heptan

Phenolphtalein, fest Phenolphtalein, verdünnte Lsg. (<0.1%)

Quecksilberoxid (Thermolyse) Silberoxid, Diiodpentoxid

Toluol Xylol
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Einkauf

 Doppelkäufe vermeiden (Inventarliste)
 4-Augenprinzip bez. Auswahl

 Bedarfsgerecht: So wenig wie möglich, so viel wie nötig.

 Zentralisiert
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Schulung

 Gefahren (SDB)
 Technische Massnahmen (Kapelle)
 PSA (Laborkittel, Schutzbrille, Handschuhe, Masken)
 Erste Hilfe (Alarmierung, Spill-Kit, Feuerlöscher,

Augendusche, Hinweise auf der Etikette und Abschnitte 4 &
6 des SDB)
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Chemikaliensammlung

 Art, Kaufdatum, Eigenschaften, Aufbewahrungsort
 Mengen für Chemikalien, die als H300 oder H301

gekennzeichnet sind
 Inkl. Sicherheitsdatenblätter (in Papierform)
 Regelmässige Kontrolle auf verbotene Stoffe
 Chemikalienverwaltungssysteme:

D-GISS, CHEmac-win

 Inventarliste
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 Standort

 Belüftung

 Separater Lagerraum oder
Vorbereitungszimmer

 Ständige Belüftung bei flüchtigen Säuren,
Laugen und brennbaren Flüssigkeiten
(Luftwechselrate 10)

 Ausnahme: kleine Mengen bis 20 L in
dichten  Behältern
(Hinweis auf unzureichende Lüftung:
Gerüche, Ausblühungen oder Beläge an
Flaschen und Behältern)
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Lagerung
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Lagerung

 Grundsätze:
 Zugang regeln

(für Schüler unzugänglich, problematische Chemikalien
unter Verschluss, Achtung Pausen!)

 Geeignete Räumlichkeiten/Schränke inkl. Warnzeichen
 Zusammenlagerungsgebote (Systematik)

- Auffangwannen (Kunststoff für Säuren und Laugen,
rostfreier Stahl / verzinkt für entzündbare Flüssigkeiten)

- Flüssigkeiten unten im Schrank
 Korrekte Verpackung
 Korrekte Kennzeichnung
 Trennung von Lebensmitteln, Heilmitteln und Futtermitteln
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Lagerung
 Systematik

Stoffgruppe Säuren Laugen Lösemittel /
Brennbare Flüssigkeiten

Übrige
Chemikalien /
Feststoffe

Beispiele Salzsäure Natronlauge Alkohol Salze

Schwefelsäure Kalilauge Ether Natrium

*Salpetersäure Ammoniak-
Lsg.

Kohlenwasserstoffe

*Wasserstoffperoxid Javel-Lsg. Essigsäure konz.

Anmerkung Schrank an höchster
Stelle entlüftet.

Anschluss an
Lüftung
vorteilhaft.

Schrank aus feuerhemmendem
Material & am tiefsten Punkt entlüftet.

Besonders gefährliche
Stoffe: abschliessbarer
Giftschrank.

*Für konz. Salpetersäure und Wasserstoffperoxid sollten separate Auffangwannen bereitstehen.
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Lagerung

 Korrekte Verpackung
 Wenn immer möglich in Originalverpackung
 Umgefüllte Chemikalien in beständigem Material

- Glas für konz. ox. Säuren (HNO3, H2SO4)
- Kunststoff für NaOH, KOH
- Braunes Glas für lichtempfindliche Stoffe (Ether)

 Verbot der Aufbewahrung in Lebensmittel-, Heilmittel,
oder Futtermittelbehältern

 Kennzeichnung
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Abfälle

 Betrifft sowohl Ausgangsmaterialien wie auch
Reaktionsprodukte

 Im Zweifelsfall nicht mischen sondern separat sammeln

 Salzsäure und Natronlauge können nach Verdünnung mit
Wasser gegenseitig neutralisiert und über die Kanalisation
entsorgt werden.

 Besonders gefährliche Chemikalien als Reste von
Versuchen müssen u.U. ausnahmsweise vor der Entsorgung
durch die Lehrperson in unschädliche Verbindungen
überführt werden (Bsp. Calciumcarbid, Chlorate, Cyanide,
Kalium, usw.)
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Abfälle

 Gruppierung von Chemikalienabfällen
Gruppe A B C D

Art
Schwermetallhaltige,
wässrige Lösungen

Lösemittel halogenfrei Halogenierte Lösemittel Altchemikalien,
Chemikalienreste

Beispiele Lösungen mit Blei-, Chrom-,
Quecksilber-, Selber-, Nickel-,
Cobalt-, Kupferverbindungen

Alkohol, Aceton, Toluol,
Kohlenwasserstoffe

Dichlormethan Diverse Stoffgruppen

Aufbewahrung Kanister in Auffangwanne, Belüftung Kanister in Auffangwanne,
Belüftung

Kanister in Auffangwanne,
Belüftung

In Verpackung belassen,
Sammlung in Box aus
Kunststoff, Belüftung

Anmerkung Zusammenlagerungsgebote beachten.
Chemikalienabfälle und Altchemikalien für Unbefugte unzugänglich aufbewahren.

Chemikalienabfälle sind i.d.R. Sonderabfälle.

Beschriftung Anorganische Salzlösungen - mit
Schwermetallen -

Flüssige organische Abfälle -
halogenfrei -

Flüssige organische Abfälle - mit
Halogenen -

-

Kennzeichnung
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Entsorgung

 In der Regel als Sonderabfälle

 Über Entsorgungsfirmen

 Liste der zu entsorgenden Chemikalien (CAS-Nummer)

 Keine "Selbsttransporte"
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5. Aufräumaktion
 Vorgehen:
 Ausscheiden von Chemikalien fraglicher Qualität

(Behälter spröde oder undicht, Etikette unlesbar, usw.)
und altrechtlicher Kennzeichnung (Giftklassen, orange
Gefahrensymbole)

 Asbesthaltige Gegenstände (Handschuhe, Picalplatten,
usw.)

 Quecksilberhaltige Thermometer
 Radioaktive Stoffe
 Inventar über den Rest
 Besorgung von SDB zu Inventar
 Identifikation und Ausscheidung von verbotenen Stoffen
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 Identifikation von problematischen Stoffen
 Identifikation von Alternativen von problematischen

Stoffen
 Ausscheidung von problematischen Stoffen, für welche

Alternativen bestehen
 Ausscheidung von Chemikalien, welche mehrfach

vorhanden sind
 Lagerung der zu entsorgenden Chemikalien gemäss

Zusammenlagerungsgebot
 Entsorgung von ausgeschiedenen Chemikalien

- Erstellung einer Liste (inkl. Mengen) der Chemikalien
- Erfassung CAS-Nummern
- über Entsorgungsfirmen in dafür vorgesehenen Eimern
mit Absorbtionsmaterial
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 Lagerung der verbliebenen Chemikalien
- gemäss Zusammenlagerungsgebot
- in Auffangwannen
- mit genügender Lüftung
- Zugangsbeschränkung
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 QR-Code

 Bei konkreten Fragen

 Präsentation
 Checkliste zum Aufräumen der Chemikaliensammlung
 Leitfaden
 Entsorgungsfirmen
 Übersicht Merkblätter chemsuisse

 info.avs@zg.ch

Hilfe bei der Umsetzung
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Fragen?

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Danke auch an:
- chemsuisse
- BAG, BAFU und SECO



Gesundheitsdirektion
Amt für Verbraucherschutz

Lebensmittelkontrolle

Zugerstrasse 50a, 6312 Steinhausen
T +41 41 723 74 00
zg.ch/avs

Checkliste zum Aufräumen der Chemikaliensammlung

□ Die Betriebsnummer ist bekannt (kann allenfalls beim AfU beantragt werden)

□ Bestellung von Eimern und Absorbtionsmaterial beim Entsogungsbetrieb der Wahl

□ PSA ist vorhanden (Labormatel, Schutzbrille, Handschuhe)

□ Chemikalien fraglicher Qualität ausscheiden
(Behälter spröde oder undicht, Etikette unlesbar, Ausblühungen, Beschläge)

□ Chemikalien mit altrechtlicher Kennzeichnung ausscheiden (Giftklassen, orange Ge-
fahrensymbole)

□ Asbest und asbesthaltige Gegenstände (z.B. Asbestschnüre, Handschuhe und Pical-
platten usw. welche vor 1990 erworben wurden) in doppelt in Plastikfolie einpacken

□ Quecksilberhaltige Thermometer ausscheiden und bruchsicher verpacken

□ Radioaktive Stoffe ausscheiden

□ Inventar der restlichen Chemikaliensammlung

□ Beschaffung der Sicherheitsdatenblätter zu den Chemikalien im Inventar

□ Identifikation und Ausscheidung von verbotenen Stoffen

□ Identifikation von problematischen Stoffen

□ Identifikation von Alternativen zu problematischen Stoffen

□ Ausscheidung von problematischen Stoffen, für welche Alternativen bestehen

□ Ausscheidung von Stoffen, welche mehrfach vorhanden sind

□ Lagerung der zu entsorgenden Chemikalien gemäss Zusammenlagerungsgebot

□ Erstellung einer Liste der zu entsorgenden Chemikalien (inkl. Menge und CAS-Num-
mer

□ Lagerung der verbleibenden Chemikalien:
- Gemäss Zusammenlagerungsgebot
- In Auffangwannen
- Mit genügender Lüftung
- Mit beschränktem Zugang



























































































































































































































Entsorgungsfirmen
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Bundesanstalt für Arbeitsschutz
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Das Global Harmonisierte System (GHS) in der EU

die Einstufung und Kennzeichnung nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-VO)

Einstufung und Kennzeichnung

aW4LkLZti64 dtr Z

2.15

—

:—» 1%I 1 Kennzeichnung .J
1

Cefähren- Kodierung Piktogramm, Signal- Gefhrenhinweis

klasse kategorie Kodierung wort Kod. Wortlaut

Instabil, explosiv Unst. Expl. H200 Instabil, explosiv

Unterklasse 1.1 Expl. 1.1 ; H201 Explosiv; Gefahr der Massenexplosion

E plosve Unterklasse 1 2 Expl 1 2
Gefahr H202 Explosiv;großeGefahr durch Splitter, Spreng

Stoffe/ :
Gemische und H203 Explosiv; Gefahr durch Feuer, Luftdruck oder
Erzeugnisse

Unterklasse 1.3 Expl. 1.3 GHSO1 Spitte, Spreng- und Wurfstücke
mit Explosiv- .—-—

Gefahr durch Feuer oder Splitter, Spreng- und
stoff Unterklasse 1.4 Expl. 1.4 Achtung

Wurfstücke

Unterklasse 1.5 Expl. 1.5 Gefahr H205 Gefahr der Massenexplosion bei Feuer
Kein Piktogranini

Unterklasse 1.6 Expl. 1.6 — — Kein Gefahrenhinweis

Entzüncl
Flam. Gas 1A H220 Extrem entzundbares Gas

bares Gas

Selbstent
zündliches H220 Extrem entzundbares Gas

(pyropho-
Pyr. Gas H232 Kann sich bei Kontakt mit Luft spontan

res) Gas J%
entzünden

1A Chemisch H220 Extrem entzündbares Gas
Entzundbare instabiles

Chem. Unst. Gefahr H230 Kann auch in Abwesenheitvon LuftGase Gas A - .

Gas A . explosionsartig reagieren
GHSO2

H220 Extrem entzundbares Gas
Chemisch

Chem. Unst. H231 Kann auch in Abwesenheit von Luft bei
instabiles

Gas B erhöhtem Druck und/oder erhöhter Temperatur
Gas 8 explosionsartig reagieren

1B Entzünd- Flam. Gas 18
— H221 Entzundbares Gas
2 bares Gas Flam. Gas 2 Kein Pikogranirn Achtung

.. H222 Extrem entzündbares Aerosol
Kategorie 1 Aerouol 1 .

/b%
Gefahr H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung

i bersten

. — H223 Entzündbares AerosolAerosole Kategorie 2 Aerosol 2
GHSO2 Achtung H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung

bersten

. . . H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei ErwärmungKategorie 3 Aerosol 3 Kein Piktagramm Achtung
bersten

Oxidierende Kategorie 1 Ox. Gas 1 Gefahr H270 Kann Brand verursachen oder verstärken;
Gaxe .; Oxidationsmittel

GHSO3

Verdichtetes Gas Comp.
„. . H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei ErwärmungVerflussigtes Gas Liq. .

Gase unter a explodieren

Druck Gelöstes Gas Diss. Achtung

Tiefgekühlt ver- . H281 Enthält tiefkaltes Gas; kann Kälteverbrennungen... Ref.Liq. n. GHSO4flussigtes Gas — — oder -verletzungen verursachen

Kategorie 1 Flam. Liq. 1 H224 Flüssigkeit und Dampfextrem entzündbar

Kategorie 2 Flam. Liq. 2 /%_
fir

H225 Flüssigkeit und Dampfleicht entzündbar

Kategorie 3 Flam. Liq. 3 ‘4_.F Achtung H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar

Entzündbare Kategorie 1 Flam. Sol. 1 Gefahr
GHSO2 H228 Entzündbarer FeststoffFeststofEe Kategorie 2 Flam. Sol. 2 Achtung

Self-react.A

: Typ A Gefahr H240 Erwärmung kann Explosion verursachen

GHSO1

Selbxtzersetz- :

liche Stoffe Self-react. B
und Typ B .:i 4 Gefahr H241 • Erwärmung kann Brand oder Explosion

Gemische
Org Perox B •

verursachen

GHSO2 ÷ GHSO1

C Self-react. CD

Organische :
D Org. Peros. CD

‘‘>

Gefahr

Peroxide ‘%_—._ H242 Erwarmung kann Brand verursachen
Typ E Self-react. EF

Typ F Org. Perox. EF GHSO2

\

Self-react. G
Typ G Kein Piktogramns — — Kein Gefahrenhinweis

Pyrophore .

Kategorie

1 Pyr. Liq. 1Flussigkeiten
Gefahr H250 Entzündet sich in Berührung mit Luft von selbst

Pyrophore .
Feststoffe

Kategorie 1 Pyr. Sol. 1

Selbsterhit- Kategorie 1 Self-heat.1 Gefahr H251 Selbsterhitzungsfähig; kann in Brand geraten
zungsfahige
Stoffe und 5

H252 In großen Mengen selbsterhitzungsfähig
Gemische Kategorie 2 SeIf-heat. 2 Achtung

kann in Brand geraten

Stoffe und Kategorie 1 Water-react 1 GHSO2 Gefahr
H260 In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare

Gemische, die Gase, die sich spontan entzünden können

in Berührung
. Kategorie 2 Water-react. 2 Gefahrmit Wasser ent- H261 In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare

zündbare Gase Gase
entwickeln Kategorie 3 Water-react. 3 Achtung

. Ox. Liq. 1 —;;;.;—— Kann Brand oder Explosion verursachen;
Kategorie 1 ‚ Gefahr . .

Oxidierende 0v. Sol 1 ; ‚/%. starkes Oxidationsmittel

Flüssigkeiten Ox. Liq. 2
Kategorie 2 Gefahr

Oxidierende Ox. Sol. 2 .. . .
H272 Kann Brand verstarken; OxidationsmittelFeststoffe Ox. Liq. 3 GHSO3

Kategorie 3 Achtung
Ox. Sol. 3

Kategorie 1 Met. Corr. 1 Achtung H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein

GHSO5

H206 Gefahr durch Feuer, Druckstoß oder Sprengstücke;
Kategorie 1 Desen. Expl. 1 erhöhte Explosionsgefahr, wenn das Desensibilisie

Desensibi. „‘4 Gefahr rungsmittel reduziert wird
wert:

Kategorie 2 Desen. Expl. 2 <> H207 Gefahr durch Feuer oder Sprengstücke; erhöhte

St ff ‘Slip,
Explosionsgefahr, wenn das Desensibilisierungs0 e Kategorie 3 Desen. Expl. 3 mittel reduziert wird

Gemische GHSO2

. Achtung H208 Gefahr durch Feuer; erhöhte Explosionsgefahr,Kategorie 4 Desen. Expl. 4 . . . . . .
... — wenn das Desensibilisierungsmittel reduziert wird

Einstufung Kennzeichnung
Gefahren. Kodierung Piktogramm, Signal. Gefhrenhinweis

klasse kategorie Kodierung wort Kod. Wortlaut
-

. Kategorie 1 Acute Tox. 1 H300 Lebensgefahr bei Veruchlucken
- ‚—‚ H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt

.
: Kategorie 2 Acute Tox. 2 H330 Lebensgefahr bei Einatmen

Gefahr
H301 Giftig bei Verschlucken

Kategorie 3 Acute Tox. 3 GHSO6 H311 Giftig bei Hautkontakt
Akute Toxizität ... Giftig bei Einatmen

1 H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken

Kategorie 4 Acute Tox. 4 • Achtung H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt

‘

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen
: GHSO7

Kategorie 1 Skin. Corr. 1

Kategorie 1A 5km. Corr. 1A Gefahr H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und

Kategorie 1B Skin. Corr. 1B schwere Augenschaden

Atz-/ • Kategorie 1C Skin. Corr. 1C GHSÜ5
Reizwirkung -
aufdie Haut

i 1
Kategorie 2 Skin Irrit. 2 • Achtung H315 Verursacht Hautreizungen

GHSO7

Kategorie 1 Eye Dam. 1 Gefahr H318 Verursacht schwere Augenschäden

Schwere j - -

Aügen- GHSO5
xchädigungf
Augenreizung t 1

Kategorie 2 Eye lrrit. 2 Achtung H319 Verursacht schwere Augenreizung

ix
GHSO7

Kategorie 1 Resp. Sens. 1

Sensibilisierung
Unterkategorie 1A Resp Sens. 1A Gefahr H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige

der Atemwege Symptome oder Atembeschwerden verursachen

Unterkategorie 1B Resp. Sens. 1B GHSO8

Kategorie 1 Skis Sens. 1

Sensibilisierung
Unterkategorie 1A 5km Sens. 1A ! Achtung H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachender Haut

Unterkategorie 1B Skis Sens. 1B cHso

Kategorie 1A Muta. 1A

Keimzell- Gefahr H340 Kann genetische Defekte verursachen
. . Kategorie 18 Muta. 1B

Mutagenitt

Kategorie 2 Muta. 2 Achtung H341 Kann vermutlich genetische Dekkte verursachen

Kategorie 1A Carc. 1A
G f h

H350 Kann Krebs erzeugen

Karzinogenität Kategorie 1B Carc 1B GHSO8
ea‘

H350i Kann bei Einatmen Krebs erzeugen

Kategorie 2 Carc. 2 Achtung H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen

H360 . Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das
Kategorie 1A Repr. 1A Kind im Mutterleib schädigen

H360F Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen
Gefahr . . . ..

H360D Kann das Kind im Mutterleib schadigen
Kategorie 1B Repr. 18 : H36OFD Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen

Kann das Kind im Mutterleib schädigen

. S1 H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen
Reproduktions- .i oder das Kind im Mutterleib schädigen
t tt

GHSO8 H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen
Kategorie 2 Repr. 2 Achtung . . . .

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen

H361fd Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen

- - Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen

Zusatzkategorie
fiirWirkungen Lact. Kein Piktogramni — H362 Kann Säuglinge überdie Muttermilch schädigen
auf/über Laktation

Kategorie 1 STOT SE 1

<>
Gefahr btrkkh,

Spezifische . ‘ %irF H371 Kann die Organe schädigen
. Kategorie 2 STOT SE 2 Achtung .Zielorgan. GHSO8 (bei Einatrnen/Hautkontakt/ Verschlucken)

Toxizität - -

(einmalige H335 Kann die Atemwege reizen
Exposition)

Kategorie 3 STOT SE 3 ( ! ‚> Achtung

‘

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen
GHSO7

. H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederhol
Spezifische Kategorie 1 STOT RE 1 Gefahr ter Exposition (bei klngerern oder wiederholtem
Zielorgan- - Einatmen/Hautkontakt/Verschlucken)
Toxizität ‘, —
(wiederholte 1 H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder
Exposition) Kategorie 2 STOT RE 2

GHSO8
Achtung wiederholter Exposition (bei längerem oder wieder-

hohem Einatmen/Hautkontakt/Verschlucken)

Aspirations-
Kategorie 1 Asp. Tox. 1 Gefahr

H304
a:nb:iVerschlcken

und Eindringen in die

GHSO8

UH O4 U1t1O31 4t

uL 011 r wit II eiiti os 4irt<?1sc
R4;4 SLttC.

Akut gewässer-
gefährdend

Akut 1
Aquatic
Acute 1

Chrö.iicb 1
Aquatic
Chronic 1

Langfristig

gewässer-

gefährdend

Achtung

Chronisch 2

.
GHSO9

H400

Aquatic
Chronic 2

Achtung

Chronisch 3

H410

Sehr giftig für Wasserorganismen

Aquatic
Chronic 3

Chronisch 4

H411

Sehr giftig für Wasserorganismen, >mit langfristiger Wirkung

Aquatic
Chronic 4

Kein Piktogramrn

Die
Ozonschicht
schädigend

H412

Giftig für Wasserorganismen,
mit langfristiger Wirkung

Kategorie 1

H413

Schädlich für Wasserorganismen,
mit langfristiger Wirkung

Ozone 1

-.

4

GHSO7

Kann für Watserorganismen schädlich sein,
mit langfristiger Wirkung

H420
Achtung

Schädigt die öffentliche Gesundheit und die
Umwelt durch Ozonabbau in der äußeren
Atmosphäre
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Die vorliegende Version des BAuA-Posters belegt ist, dass die Gefahr bei keinem an- vermutliche Wirkung an. Kombinierte G
enthält alle Neuerungen bis zur Verordnung deren Expositionsweg besteht, z. B. H350i. und Kleinschreibung (Fd oder Df) werden der 1
(EU) 2021/849 vom März 2021 (17. ATP). Die Buchstaben Pfund D,d in Kap. 3.7 Kategorie lAuB zugeordnet. In den H-Sätzen 1

Expositionsweg anzugeben, sofern schlüssig (D,d). Die Kleinschreibung zeigt dabei eine Weitere Informationen: www.boua.de/ghs

J

Für die Gefahrenhinweiue (H-Sätze), die in geben xpezifische Hinweise zur Fertili- der Kap. 3.8/3.9 sind, sofern bekannt, alle

den Kap. 3.6—3.9 vergeben werden, ist der tät (F,fl oder Entwicklung im Mutterleib betroffenen Organe zu nennen.
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Merkblätter der chemsuisse 
 
Nach Adressaten 
Für die angesprochenen Akteure der Lieferkette 
 

Nr. Titel Version 

A01 Hersteller und Importeure 6.5 

A03 Berufliche Verwender 6.2 

A04 Detailhandel 6.2 

A05 Grosshandel 6.3 

A06 Übersicht Abgabevorschriften 6.3 

A07 Online-Verkauf von Chemikalien 6.4 

A08 Import zur gewerblichen Verwendung 6.5 

A10 Fachbewilligung Desinfektion von Badewasser 6.2 

A11 GHS-Kennzeichnung – Information für Verwender 6.3 

A13 Fachbewilligung Holzschutz 6.1 

A14 Fachbewilligung für die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln 6.3 

A15 Fachbewilligung für die allgemeine Schädlingsbekämpfung 6.2 

A16 Fachbewilligung für die Schädlingsbekämpfung mit Begasungsmitteln 6.2 

A17 Fachbewilligung für den Umgang mit Kältemitteln 6.3 

 
Inverkehrbringen verschiedener Chemikalien 
Für Hersteller und Importeure 
 

Nr. Titel Version 

B01 Stoffe in Verkehr bringen 6.3 

B02 Zubereitungen in Verkehr bringen 6.3 

B03 Biozide in Verkehr bringen 6.3 

B04 Pflanzenschutzmittel in Verkehr bringen 6.4 

B05 Dünger in Verkehr bringen 6.4 

 
Wichtige allgemeine Regelungsinhalte des Chemikalienrechts 
 

Nr. Titel Version 

C01 Allgemeines zum Chemikalienrecht 6.2 

C02 Sicherheitsdatenblatt 6.2 

C03 Chemikalien-Ansprechperson 6.2 

C04 Sachkenntnis 6.2 

C06 Selbstkontrolle 6.3 

C07 Definition der Chemikaliengruppen (Anhang 5 ChemV) 7.2 
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Detaillierte Informationen zu bestimmten Bereichen/Produkten 
 

Nr. Titel Version 

D01 Abgabe von Chemikalien in Apotheken und Drogerien 6.3 

D02 Befüllte Blei-Fahrzeugbatterien 6.0 

D03 Trockene Blei-Fahrzeugbatterien 6.1 

D04 Herstellung, Import und Abgabe von Pfeffersprays 6.3 

D05 Ätherische Öle 6.3 

D06 Inverkehrbringen von Aerosolpackungen 6.2 

D08 Kennzeichnung von Biozidprodukten 6.4 

D09 Zement und zementhaltige Produkte 6.2 

D10 Beschränkung einiger gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten 6.4 

D11 Kennzeichnung von Stoffen und Zubereitungen 6.3 

D12 MDI-haltige Produkte (Isocyanate) 6.4 

D13 Biozide Wirkstoffe an Fassaden 6.5 

D14 Sicherer Umgang mit arsenhaltigen Tierpräparaten 6.0 

D15 Informationen im Detailhandel über SVHC in Gegenständen 6.1 

D16 Inverkehrbringen von Wasch- und Reinigungsmitteln 6.2 

D17 Offenabgabe von Chemikalien zum Selbstabfüllen 7.0 

 
Formulare 
 

Nr. Titel Version 

F01 Formular zur Mitteilung der Chemikalien-Ansprechperson 6.0 

F02 Meldeformular für irrtümlich in Verkehr gebrachte Chemikalien 6.0 

F03 Meldeformular für nicht konforme Elektro- oder Elektronikgeräte 6.1 

F04 Anfrage zu gefährlichen Stoffen in Produkten nach Chemikalienverordnung 6.0 

F05 Anfrage zu Biozidprodukten in behandelten Waren nach Biozidprodukteverordnung 6.0 

S01 Veranstalter von Kursen zum Chemikalienrecht 6.4 

S02 Dienstleistungsunternehmen 6.15 
 
 
 

Haftungsausschluss 
Obwohl die chemsuisse mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achtet, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktuali-
tät, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden. 
Die chemsuisse behält sich ausdrücklich vor, jederzeit Inhalte ohne Ankündigung ganz oder teilweise zu ändern, zu löschen oder zeitweise nicht zu veröffentlichen. 
Haftungsansprüche gegen die chemsuisse wegen Schäden materieller oder immaterieller Art, welche aus dem Zugriff oder der Nutzung bzw. Nichtnutzung der veröffent-
lichten Informationen entstanden sind, werden ausgeschlossen. 


